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Christopher DE CHARMS: 
Two Views of Mind. Abhidharma 
and Brain Science
Snow Lion, New York 1998, 
ISBN 1 55939 081 6, 242 S.

DeCharms behandelt die 
Lehren der Sautrantika-Schu-
le des indischen Buddhismus 
und zwar aus der Perspektive 
der Gelugpa-Tradition des Ti-
betischen Buddhismus. Der 
gewählte Themen und Schrif-
tenkomplex gehört in der mo-
nastischen Lehrtradition Ti-
bets zum Grund-Curriculum 
und ist insofern für die Phi-
losophie des Buddhismus sehr 
repräsentativ.

Besonderes Augenmerk 
schenkt deCharms den epis-
temologischen Unterschei-
dungen zwischen 
»Objekt -Eignern« , »direkt Wahr-
nehmenden«, »mental direkt 
Wahrnehmenden«, »ursprünglich 
Erkennenden« usw., die in der 
Gelugpa-Philosophie des Geis-
tes eine entscheidende Rolle 
spielen. Seine gründliche Er-
örterung der tibetischen Auf-
fassung von Konzeptualität 
(Begriff, Bild, Allgemeinheit) 
ist besonders aufschlussreich. 
Das Buch enthält zudem eine 
Reihe von Interviews, die der 
Autor u.a. mit Lati Rinpo-
che, Lobsang Gyasto, Kam-
trul Rinpoche zu diesen 
und anderen Themen führte.

Wolfgang Tomaschitz

M. B. STEGER/P. BESSERMAN: 
Grassroots Zen
Tuttle Publishing, Boston, Rutland/
Vermont, Tokyo 2001 0-8048-
3243-9

Dieses Buch ist der span-
nende Versuch, die Praxis des 
Zen aus dem hoch instituti-
onalisierten und ritualisierten 
buddhistischen Kontext, aus 
dem sie aus Japan, aber auch 
aus China und Korea in den 
Westen gekommen ist, heraus-
zunehmen und in eine west-
lichen Verhältnissen – denen  
einer Industriegesellschaft – 
angemessene Form zu brin-
gen. Die Vermeidung dogma-
tischer Festlegungen ist dabei 
ein wesentliches Kriterium. 
Autor und Autorin sind Zen-
Meister: Manfred Steger, der 
Professor für politische Philo-
sophie und Perle Besserman, 
Autorin einer Reihe von Bü-
chern über Buddhismus und 
andere spirituelle Traditionen. 
Das Buch ist aus dem Dialog 
mit der Zen-Gruppe, die die 
beiden als Lehrer gewählt hat, 
entstanden. Es will Anregun-
gen bieten, wie eine Zen-Pra-
xis für Nicht-Mönche möglich 
ist. Grassroots Zen bezieht sich 
auf eine chinesische Tradition 
des 10. und 11. Jahrhunderts, 
in der nicht Mönche, sondern 
Laien-Familienväter, die ihren 
Berufen nachgingen, die Trä-
ger der Zen-Praxis waren: 
»Das entscheidende ist, wie man 
im Augenblick auf dem Weg ist.«

Ursula Baatz

Susan E. BABBIT & Sue CAMPBELL 
(Hg.): Racism and Philosophy
Ithaca/London: Cornell University 
Press, 1999
ISBN: 0-8014-3502-1

Die Grundthese dieses 
Sammelbandes, der auf den 
Ergebnissen einer Konferenz 
an der Queen‘s University 
(Ontario) im Jahr 1996 ba-
siert, besteht in der Annah-
me, daß die Existenz von sys-
tematischem Rassismus einen 
starken Einfl uß auf alle Berei-
che der Philosophie ausübt. 
Ausgehend von dieser pivota-
len Annahme versuchen die 
AutorInnen zu zeigen, inwie-
fern wir von einem falschen 
Bild der Philosophie inspiriert 
sind, wenn wir sie vor dem 
Problemkomplex des Rassis-
mus »immunisieren« wollen. 
Eine solche »Immunisierung« 
vernachlässigt nämlich nicht 
nur die konkreten rassisti-
schen Implikationen bestimm-
ter philosophischer Debatten, 
sondern verkürzt ebenso die 
kritische Funktion der Philo-
sophie selbst: Dass die Phi-
losophie eine wichtige Rolle 
in interdisziplinären Debat-
ten um die Strukturen des 
Rassismus spielen solle, ist 
die zentrale normative Aus-
sage dieses Buches. Soziales 
wie politisches Engagement 
wird jedoch erst dann mög-
lich, wenn sich das Feld der 
Philosophie für die Analysen 
der rezenten Rassismustheo-
rien öffnet. Racism and Phi-
losophy illustriert auf häufi g 
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